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ALBERT EHRISMANN

Söhne früherJäger, Hirten

Seid umschlungen, Millionen!
Lieblicher ist kaum zu wohnen,
denn als Gäste in der Schweiz.
Söhne früher Jäger, Hirten,
die den Fremdling gern bewirten.
Anderer-aber-andererseits:

Offene Türen: Kapitalien
aus Arabien und Italien!
Hier in Schächten ruht viel Geld
Hell darüber Wälder, Wiesen,
Bäuhe, Sterne, Gipfelriesen,
Schwalben, Hasen, Weizenfeld

Gab's nicht Keller, Pestalozzi?
Jede säit: I wottsi, wottsi,
miini äigni chliini Schwyz!
Frömdi Fötzel? Bliibed dusse!
Sind ja doch Zigüüner, Russe!
Händer Chlötz? - Bim Chiis, deet liits

Nein. So heiss wird nicht gegessen.
Sonnenweit herab gemessen,
sind wir hablich, dienstbar, nett -
steigen nicht um Goldes willen
und Armleute-Leut zu killen
in jedswelchen Lotterbett.

Grüsse, Grüsse - allen, allen!
(Anderenorts mag's auch gefallen.)
Kommt und seht! Dies Land ist schön.
Dass wir selber uns einheizen,
mit den Herzen nicht zu geizen -
blase, wilder, milder Föhn!

Manchmal rührt's uns schier zum Weinen,
weil aus Firnen, Aeckern, Steinen
Wunder blühn und zartes Licht.
Will der Schweizer sie verschenken,
ohne an Besitz zu denken
Ach, der Mensch - so ist er nicht!
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